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ZEN ist ebenso zwecklos wie alles andere. 
Nur ist ZEN sich dessen bewusst. 

 
 
 
Das Hauptanliegen der ZENmeister liegt darin, 
der menschlichen Ratio den Boden zu entziehen, 
indem sie das menschliche Denken und Handeln 
rigoros hinterfragen und damit als fragwürdig 
entlarven. 
 
Dabei droht allerdings die Falle, in letzter Konse-
quenz den ZENweg selbst dadurch ad absurdum 
zu führen, dass er als einzige menschliche Verhal-
tensweise nicht hinterfragt wird. So ist Zazen, das 
auf Entleerung des Geistes zielende, weltabge-
schiedene Sitzen, eine nachgerade unantastbare 
ZENtugend. 
 
Ich erlaube mir, in den vorliegenden „ZENten-
zen“ auch diese heilige Kuh von der Wiese zu trei-
ben und hoffe, dass mir fanatische ZENdogmati-
ker (sofern es solche denn geben sollte) das nicht 
verübeln. 
 
Felix R. Paturi 
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Wie willst Du den Weg finden, wenn Du 
ihn nicht verloren hast? 
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Arm und reich sind keine Gegensätze. 
Wo wäre die neutrale Mitte? 
Die Gegensätze, zwischen denen 
Freiheit liegt, heißen Mangel und 
Überfluss. 
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Was hilft es einer Birke, wenn Du sie 
auf ein Loch in ihrer Krone aufmerksam 
machst? 
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Du willst glücklich sein? – Dann frage 
nicht, wovon Du leben kannst, frage, 
wofür Du leben willst. 
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Die Wolken einfrieren, den Flug des 
Kranichs erstarren lassen? 
Wie könntest Du im immerwährenden 
Wandel etwas bewahren? 
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Blätter am Boden, wie gedachte 
Gedanken. Alles schon tausendmal  
gesagt. 
Doch gäbe es nicht bereits neue 
Knospen, die nämliche Gedanken in sich 
tragen, was wäre noch auszudrücken? 
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Gedanken, die Du formulieren kannst, 
sind Gefangene der Sprache. Wie 
könnten sie frei sein? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 10 

 
 
 
 
 
 
Wenn Du gehst, gehe. Wenn Du sitzt, sitze. 
Doch wer sagt, dass Gehen und Sitzen 
nicht dasselbe sind? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


